
LagOM
vom 20. Mai 18-8.

Die nachfolgenden Beschlüsse des Verwaltungsrathes der Nationalgarde werden
behufs genauer Darnachachtung zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

Erstens. Die Garden find berechtiget, die Uniform auch außer Dienst zu
tragen.

Zweitens . Die Officiere der Garde haben nur im Dienste und als ein¬
ziges Abzeichen die weißrothe Feldbinde zu tragen.

Drittens . Die Unterofficiere haben nur im Dienste, und zwar der Feld¬
webel2, die übrigen Unterofficiere1 abnehmbare silberne Litze zu tragen, wie
selbe früher als festgenäht bestimmt waren.

Viertens . Jeder Garde ist berechtiget, außer Dienst einen Schleppsäbel
oder ein deutsches Schwert an einer schwarz lackirten Kuppel zu tragen.

Fünftens . Als Kopfbedeckung verbleibt der in einem der früheren
Tagsbefehle vorgeschriebene Czako von schwarzem Leder mit weißen Metallziffern.

Sechstens . Die Fahnen der sämmtlichen Nationalgarde Wiens sollen
von weißer Farbe an weißrother Fahnenstange mit weißen Nägeln und silberner
Spitze und mit herabflatternden Bändern von beliebiger Farbe seyn.

Die Embleme sollen auf einer Seite in einem goldgestickten Lorbeerkranze
mit dem Namenszuge Seiner Majestät des Kaisers in der Mitte I. , auf der
anderen Seite in einem goldgestickten Kranze von Eichenlaub mit den Daten
13., 1- . , 15. März 18-8 bestehen.

Siebentens . Keine Fahnenweihe darf ohne Einwilligung des Verwal¬
tungsrathes stattfinden.

Achtens. Jeder Garde soll die Bezeichnung des Bezirkes, der Legion,
des Regimentes oder Corps, dann die der Compagnie auf den Hüten, Czakos
und Lagerkappen tragen.

Sardagna,
General - Major.
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